Krecis⸗Blatt 


den Danziger Kreis. 
M 2. Danzig, den 11 Januar 1851. 


E, iſt zu wiſſen noͤthig, ob der im Jahre 1832 aus dem Müͤhlhauſener Kreiſe ſich entfernte 
Arbeiter Gorg Adam Hahn mit feiner Familie, und ob auch fein Sohn, Bartholomäus Hahn, 
22 Jahre alt, ih im Kreiſe aufhält. Die Ortsbehoͤrden des Kreiſes werden daher angewieſen, 
ſofort darnach Exmittelung anzuſtellen, und hat diejenige Ortsbehoͤrde, welche von dem Aufent- 
halt dieſer Familie Kenntniß hat, mir darüber Anzeige zu machen. 
Danzig, den 5. Jauuar 1851. 
f Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


Fi Fourage⸗Lieferung pro October und November v. J. (bis incl. 27.) iſt angewieſen: fir 
Kohling 7 tlr. 13 fgr. 6 pf., für Lagſchau 5 tlr. 17 ſgr. 3 pf., für Muͤggenhahl 8 tlr. 7 
ſgr. 4 pf., für Zipplau 3 te. 26 ſgr. 8 pf., Fir Ohra 5 tlr. 1 ſgr. 2 pf., für Hohenſtein 
16 ſgr. 8 pf. und Für Roſenberg 4 far. 10 pf. f 
Dieſe Beträge find gegen vorſchriftsmaͤßige Quittung von der Königlichen Kreis-Kaſſe 
zu erheben. 

; Danzig, den 7. Januar 1851. a 5 
rn Der Landratb des Danziger Kreiſes. 


E, iſt angewieſen für Fourage⸗Lieferung pro Juni bis inel. 27. November pr.: für Gr. Zuͤnder 
10 tlr. 20 ſgr. 1 pf., für Langenau 7 tlr. 11 fgr. 6 pf., fr Roſenberg 17 tlr. 14 far. 8 pf. 
für Mühlbanz 61 tlr. 14 fgr. 11 pf., für Schönwarling 2 tlr. 14 ſgr. 11 pf., für Woſſitz 
17 ſgr. 11 pf., für Sobbowitz 12 fgr. 6 pf., für Stuͤblau 1 tlr. 25 ſgr. 11 pf., für Groß⸗ 
Golmkau Atlr. 14 fgr. 10 pf., für Prauſt 22 klr. 9 ſgr., fuͤr Gr.⸗Trampken 17 tlr. 23 ſgr. 

2 pf., für Trutenau 1 tlr. 17 ſgr. 8 pf., für Klein⸗Zünder 6 tr. 23 ſgr. 9 pf., für Hohen⸗ 
fein: 5; tlr. 23 gr. 4 pf., für Sullmin 1 tiv, 1 ſgr. 1 pf., fuͤr Zipplau Alt, 13 fgr. 6 pf., 
fur Klein, Golmkau 28 ſgr. 9 pf., fuͤr Katzke 7 klr. 13 ſgr. 3 pf., fuͤr Czatkau 38 tl 20 
gr., fuͤr Rambeltſch 11 tlr. 24 ſgr. 11 pf., für Klein⸗Trampken 9 tlr. 3 ſgr. 3 pf., für 
Mahlin 15 tlr. 29 ſgr. 1 pf., für Roſtau 3 tlr. 26 ſgr. 8 pf. und für Fourage⸗Lieferung 
pro November 1849 für Kohling 3 tlr. 21 ſgr. 9 pf. 
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Die Ortsbehoͤrden haben dieſe Beträge gegen vorſchriftsmaͤßige Quittung bei der Koͤnig⸗ 
lichen Kreis-Kaſſe zu erheben. 5 

Danzig, den 7. Januar 1851. f 

RE Der Landrat des Danziger Kreiſes. 


N. Orts» Behörden werden hiermit angewieſen, die Pränumerationsgelder für die Geſetz⸗ 
ſammlung und das Amtsblatt ſchleunigſt einzuziehen und bei Vermeidung der Execution im 
Laufe des Monats Januar an die betreffende Poſtanſtalt abzufuͤhren. 
Danzig, den 8. Januar 1851. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


S 2 
In Folge meiner Aufforderung vom 29. Oktober pr. (Kreisblatt pro 1850, No 47.) ſind fuͤr 
die Provinzial⸗Blinden-Unterrichtsanſtalt zu Königsberg eingegangen: von Neuendorf 2 ertl. 
20 fgr., von Poppau 1 rtl. 2 for. 6 pf., von Schmeerblock 2 rtl. 28 ſgr., von Gr. Plehndorf . 
1 xl. 20 fgr., von Herrn Rittergutsbeſitzer von Tiedemann auf Wojanow 1 rtl, un Ganzen: 
9 rtl. 10 far. 6 pf. 

Indem ich für dieſe Beiträge danke, bitte ich, die weitern milden Gaben baldigſt an die 
hieſige Koͤnigliche Kreiskaſſe einzuzahlen. 5 

Danzig. den 2. Januar 1851. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


D. in letzterer Zeit Landwehrmaͤnner und Reſerviſten aus dem Militairdienſte entlaſſen wor⸗ 
den ſind, deren hilfsbedürftig geweſene Familien aus kreisſtaͤndiſchen Fonds Unterſtützungen 
empfangen haben; ſo wird hiemit zur Vermeidung ungerechtfertigter Zahlungsleiſtungen, auf den 
Antrag der betreffenden Kreiscommiſſion, angeordnet: i 2 
daß nur ſolchen hilfsbeduͤrftigen Familien die ihnen zugebilligten Unterſtuͤtzungen durch 
den bezuͤglichen Herrn Bezirks⸗Commiſſarius (Kreisblatt pro 1850 No. 50.) fortgezahlt 
werden ſollen, welche durch ein Atteſt ihrer Ortsbehoͤrde nachweiſen, daß ihres Ernaͤhrer 
ſich noch im Militairdienſte befinden. 
Die Ortsbehoͤrden beauftrage ich, dieß den Unterſtuͤtzungsempfaͤngern ſofort bekannt zu 
machen und ihnen bie erforderlichen Atteſte auszuſtellen. 5 
Danzig, den 7. Januar 1851. 
ä Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


Nag einem Erlaß des Koͤnigl. Kriegsminiſterii vom 7. Dezember pr. ſoll ein jeder, aus dem 
Militairdienſte entlaſſene Mann einen zur Heimreiſe brauchbaren Anzug, beſtehend aus Muͤtze, 
Rock, Tuchbeinkleidern, Halsbinde, 1 Hemde, 1 Paar Stiefeln oder Halbſtiefeln, und wenn die 
Entlaſſung in der ſtrengen Jahreszeit erfolgt, auch Mantel und 1 Paar Tuchhandſchuhe und 
zur Fortbringung feiner Habſeligkeiten 1 Brodbeutel erhalten. 

Gleich nach Ankunft der Mannſchaften in der Heimath oder an dem gewaͤhlten Aufent⸗ 
haltsorte haben die Ortsbehoͤrden, unter Mitwirkung des Bezirksfeldwebels, den Leuten die ſaͤmmt⸗ 
lichen Montirungsſtuͤcke, mit Ausnahme der ausgetragenen Schuhe reſp. Stiefel und des Hem⸗ 
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d mit einem genauen Verzeichniſſe derſelben (letzteres in duplo) an den ſtell⸗ 
des Landwehr⸗Bataillons⸗ Bezirks einzuſenden. Aus dem Verzeichniſſe muß 
er Vor⸗ und Zuname des Mannes, b) der Wohnort, c) der Kreis, d) der 
iment, Bataillon, Compagnie, Batterie, Colonne 2c.), von dem derſelbe ent— 
unung der Montirungsſtuͤcke, welche er bei ſeiner Entlaffung miterhalten hat, 
g) Tag der Abſendung zum Landwehr⸗Bakaillous⸗Stabe. a 
oͤrden werden hiemit angewieſen, ſich nach dieſen Beſtimmungen genau zu 
„den 7. Januar 1851. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
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zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Für das Forſtrevier Schoͤneck die 
1851 . } 


am 29. Januar, am 17. Juli, 
13. Februar, 14. Auguſt, 
13. März, 18. September, 
16. April, 16. October, 
15. Mai, „20. November, 
19. Juni, = 18. December, 
im Gerichtslokale zu Sobbowitz durch den Herrn Appellations-Gerichts⸗Referendarius Pannen⸗ 


berg werden abgeha 
Danzig 


Fan Verkauf vo 
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[fen werden. 
„den 28. December 1850. 
Königl. Stadt- und Kreis⸗Gerichi. 
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Holz- Auct ionen im Nehrung’fhen Walde, 
Kiefern, Nutz-, Bau- und Brennhoͤlzern gegen gleich 


10 Uhr im Spechte 


n baare Zahlung ſtehen 


ſchen Gaſthauſe zu Heubude, 


Dienſtag, den 14. Januar d. J., Bormittags 9 Uhr im Gnopke'ſchen Gaſthauſe zu 
Bodenwinkel, 

Freitag, den 17. Januar d. J., Vorm. 9 Uhr im Schoͤler'ſchen Gaſthauſe zu Steegen 
an. — Die Auctionen werden im Zimmer gehalten, und es bleibt den Kaufluſtigen uͤberlaffen, 
das Holz vor der Verſteigerung im Forſte anzuſehen. 8 

An den Auctionstagen darf kein Holz ausgefahren werden. 


Danzig, 


9), wegen Unfahrbarkeit der W 


wird Donnerſtag, d 
Danzig, 


den 4 Januar 1851. x 
Oberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
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ege ausgeſetzt geweſene 
Holz- Auction im Grebin 

en 16. Januar, von 10 Uhr Morgens 

den 9. Januar 1851. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


— —— — 


er Walde 
ab, abgehalten werden. 
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Dar doſbeſter Anton Berganowski in Mahlin iſt zum Schulzen und der Hofbeſitzer Peter 


Thiel dortſelbſt zum Dorfgeſchworenen der Dorfſchaft Mahlin von Neujahr k. ab auf 3 Jahre, 


ſowie der Hofbeſitzer Anton Nau zum Schulzen und der Hofbefiger Michael Mey zum Dorf⸗ 
geſchwornen fuͤr die Dorfſchaft Gemlitz ernannt und in dieſer Eigenſchaft vereidigt worden, was 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Dirſchau, den 10. Dezember 1850. 


Koͤnigl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 


Auction zu Qua dendorf. 


Montag, den 20. Januar 1851, Vorm. 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlangen des 
Hakenbuͤdners Herrn Peter Dirſchauer in Quadendorf im Knüppelfruge an den Meiſtbietenden 
verkaufen: i 8 

4 Pferde, 2 Kuͤhe, mehrere Wagen und Schlitten, diverſe Wand- und Taſchenuhren, 10 

Satz Betten nebſt Laubſaͤcken 1 Himmelbettgeſtell, 8 Bettrahmen, mehrere Futterkrippen, 

verſchiedenes Irdenzeug und Schnittwaaren ꝛc. ꝛc⸗ 


Außerdem werden auch die ſaͤmmtlichen Kuͤhe des 
Paͤchters Herrn Dreß in Plehnendorf, ſieben Stuͤck, 
verkauft werden. | 


Der Zahlungs: Termin wird bei der Auction bekannt gemacht. 
Fremde Gegenftände koͤnnen eingebracht werden. 
Joh. Jac. Wagner, Auktions⸗Commiſſarius. 


Das Fahren und Reiten auf dem ſogenannten Ochſenwall und auf der Trift über Krampitz 
wird bei einer Strafe von 1 klr. fuͤr jedes Pferd hiermit ernſtlich unterſagt. 
Krampitz, den 4. Januar 1851. 
: Das Schulzen-Amt. 


1200 tlr. ſind auf laͤndliche Grundſtuͤcke gegen pupillariſche Sicherheit zu 5 pCt. Zin⸗ 
ſen zur erſten Stelle, ohne Einmiſchung eines Dritten, ſofort zu begeben. Naͤheres Fleiſcher⸗ 
gaſſe No. 80., parterre, Nachmittags von 115 bis 3 Uhr. 


En verheiratheter Gaͤrtner findet zu Marien (25. März) in Muͤggau ein Unterkommen. 


Anzeige. Die naͤchſte Ausſchußverſammlung der Maͤßigkeits⸗Geſellſchaft findet Mittwoch, 
den 15. C, Vorm. 12 Uhr im Hauſe des Herrn Pfarrer Karmann zu Danzig ſtatt. — 
Jenkau, den 8. Januar 1851. Neumann, z. Z. Vorſteher. 
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Fedacteur: Kreisfefretair Krauſe. Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr., Danzig Jopengaſſe 563. 


